
VOT allem auch Diskussionsprozess In der Autoren- Alteritätskompetenz und UÜbergangskompeten-
gruppe n den folgenden detaillierten Fallanaly- zen) VOT dem Hintergrund der Korrespondenz
SCH: verantwortet VOoT\N jeweils eınem der Autoren, eınes performativen Habitus und eıner performa-
nichts durchscheint. Hıer hatten auch abweichen- ıven Inszenlierung und Reflexion. Ihomas Klie E[ -

de Wahrnehmungen, unterschiedliche LDeutun- mMittelt Performanzen evangelischer eligion Im
kirchlichen Unterricht. Abschließen ckizzierengen und Schlussfolgerungen der drei Autoren

nteressier alle drel Autoren zehn weiterführende Postula-
für die religionspädagogische US-, Fort- undS Ist spannend, sich In den 50g der reflektier-

ten Unterrichtsdramaturgien hineinzubegeben, Weiterbildun der treffenden Überschrift:
eren Lektüre nicht MNMUur elt mehr erbringt als „Der Umgang aallı Performanz will gelernt sel  0
lediglich eın Nachdenken über Ine gelungene 31 ans Mend!
oder weniger gelungene Performanz, sondern
auch eınen Finblick In die Dramaturgıie des Un-
terrichtens und | ernens und die amı verbun-
denen en Anforderungen die Lehrenden
g! Nach eıner Skizzierung der soziokulturellen
Voraussetzungen und der geNäauenN Beschreibung
der Lernumgebung erfolgt die Analyse Im Wech- ‚ 198 : $

83 388!ce| VOTll ausgewählten Unterrichtstransskripten,
dichten Beschreibungen und analytischen rtel-
len Dabei erscheinen neben vielen Anmerkungen
Im Detail VOT em die prinzipiellen Anfragen als
aufschlussreich: z B ob das Performative nicht
gelegentlich auch der Explikation eInes ZUGgTÜUN-
deliegenden hermeneutischen rMNZIpS edürfe; Y ;  ‚ANMANN

ob nicht gerade die Störungsfreiheit VOT) nter-
richt Überraschungsmomente verhindere; ob jede
Form des Performativen Nur dann fruchtbar Wer- Edelbrock, Anke Schweitzer, Friedrich Bie
den Öönne, ennn sIe mMit eiıner hermeneutisch-reli- SINger, Albert Hg9.) WIe viele Gotter sind IM
giösen und theologischen Deutungskompetenz Himmel? Religiöse Differenzwahrnehmung IM
verbunden werde; und ob insgesamt die rat- Kindesalter (Interreligiöse und Interkulturelle
wanderung zwischen religiöser PraxIis und eiınem Bildung IM Kindesalter, unster (Wax:
en über religiöse Draxıs wohlaustariert werden mann) 2010 [202 Sl ISBN 978-3-83092-391-6
mMmuUSse Instruktiv ist für die Lesenden auch die
Gesamtsicht der Handlungsformen, die VOTlT] den efunde ZUTr rage eIıner religiösen Differenzwahr-
Verfassern als Derformative Flemente eıner nter- nehmung Im Kindesalter werfen schon beim ers-

ten lic‘ Ar den Flementarbereich zahlreicherichtsdramaturgie auf chüler- wWIEe auf | ehrerseite
herausgeschält werden Methoden des kreativen pädagogische und religionspädagogische Fragen
Schreibens und Inneren Monologs, Klangtheater, auf 94). Was und wWIe nehmen Kinder wahr, wenn

Bildgestaltung, viele körpersprachliche Übungen, E religiöse Unterschiede geht? Wie gehen SIEe
Textrezi  10N, Standbild, bibliodramatische Fle- mit religiösen Bildern, Gegenständen, Ritualen

die (fragwürdige!) Inszenierung eiınes litur- und Festen der eigenen und einer fremden Relij-
gion um? Was edeuten ihnen unterschiedlicheischen Grußes, Gesang, das gestisch gestaltete

Vater-Unser, die Imagination und Aktualisierung este und Verhaltensregeln (Speisegebote)? Und
eıner biblischen Erzählung, die Diktogrammartige wıe sprechen sIe über ihre Gottesvorstellungen
bildliche Gestaltung des Dekalogs. und Erfahrungen mit Gottesdiensträumen!? Um

Abschließend formulieren die Verfasser reli- sich diesen und welteren Hragen und Herausfor-
gionsdidaktische Konsequenzen Im Umgang mıit derungen angeMeSsSSENET als bisher tellen kKONn-
Performanz, bezogen auf die WEe]| Handlungs- merT), hat eıne Tübinger Forschungsgruppe (Katja
orte Martına Kumlehn beschreibt Anforderungs- Dubiski, Ihbtissame Essich, ura Kaplan, olde
profile Im Umgang mit performativen Flementen Wissner, ans-Peter Blaicher, Annette aussmann,

Friedrich Schweitzer, nke Engelbrock, AlbertIm Religionsunterricht (religiöse ompetenz,
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Biesinger) eın eigenes, VOoO  —_ der Stiftung Ravens- Teil des Buches werden Befunde, Diskussionen
Durger Verlag gefördertes Projekt ZUT Erforschung und Perspektiven diesem Thema prasentiert.
und Entwicklung interkultureller und interreiigiö- Die Anlage der Befragung innerhalb des FOTr-
ser Bildung In Kindertagesstätten entwickelt und schungsprojekts wird vorgestellt (teilnehmende
vorgestellt. Kinder und Einrichtungen, Herkunft und Re-

Nach eıner vorausgehenden Pilotstudie' und Igionszugehörigkeit, Befragung über drel Fr-
der hier besprochenen Befragung der Kinder (201 0) hebungszeitpunkte, 26), und ihre besonderen
erfolgte 20434 die Dokumentation der Befragung Frage-Schwerpunkte auf Issen, Frleben, Finstel-
VOT] Frzieherinnen und FEltern und 20172 die Be- lungen und sprachliche Fähigkeiten Im religiösen
schreibung VO est-Practice-Modellen.* Der und interreligiösen Bildungsbereich werden the-
fünfte Schritt des Projekts, die Entwicklung VOoO matisiert. Die Notwendigkeit religiöser und inter-
Modulen für die Aus- und Weiterbildung VOT) Fr- religiöser Bildung zeigt sich csehr eutlc durch
zieherinnen, Ist noch nicht veröffentlicht worden Interview-Ergebnisse, die eın sehr wenIg dQUuU$S-

Angesichts der bisher prasentierten Ergebnisse gepragtes religiöses Iissen, fehlende ertraut-
des Projektes ird für die Weiterentwicklung des heit mıit religiösen Vollzügen und eIıne schwach
IThemas In Kindertagesstätten die Antwort auf die entwickelte Sprachfähigkeit In diesem Bereich
Hrage eıIne entscheidende Rolle spielen, In wel- abbilden. Deutlich wurde erfreulicherweise aber
cher eIse und n welchen Umfang interreligiöse auch eıne Einflussnahme auf die Einstellungen
Bildung Teil der Ausbildung VOoOrT) FErzieherinnen der Kinder Urc Erfahrungsmöglichkeiten und
werden wird, die anstehenden Herausforde- Bildungsprozesse In der Kindertagesstätte.
(1ungen In diesem Bildungsbereich meılstern Erganzt wird die dokumentierte Forschungs-
Als solche Herausforderungen werden arbeit durch eine Jüdische Perspektive VOT) Rachel
erem die Aufgaben umschrieben, die Koordina- Herweg (mit dem Schwerpunkt auf Elternarbeit,
tion verschiedener | ebenswelten unterstutzen 49) und eIıne islamische Perspektive Vo  — Rabeya
(z.B VOT] Kindertagesstätte und EIternhaus), Un- Müller, die interreligiöse Bildung „nicht als FIN-
terschiede In gemelinsamen Bildungsprozessen bahnstraße“” (59) beschreibt, ondern sich VOT)
fruchtbar machen und ıne (zunächs legitime, allen Seiten respektvollen Umgang, Wissen
wei|l vereinfachende) Stereotypenbildung nicht In einander und empathisches Miteinander wünscht.
negative Vorurteile gegenüber den Fremden oder Erganzt werden diese Perspektiven VOorT) FOr-
dem remden abgleiten lassen 92f.) schungsergebnissen AQus orwegen Sturla agberg

Wie nehmen Kinder zwischen vıer und sechs und Ina ter ves Niederlande Als zentral für das
Jahren religiöse Unterschiede n ihrer Lebenswelt Thema Ist der OommMmentar AQUu$ erziehungswISs-
wahr? Ausgehend VOoOT dieser FHragestellung und senschaftlicher Perspektive VOT)] arın MOS eIn-
mit besonderem Fokus auf die Bildungsprozesse zuschätzen 1-75) Sehr klar benennt sIe die Fr-
n Kindertagesstätten konzentrierte sich die FOr- kenntnis, dass frühkindliche Bildung Ins Zentrum
schungsgruppe n ihrer empirischen Studie auf In- erziehungswissenschaftlicher Forschung rücken
terreligiöse, weniger auf interkulturelle Fragen. In INUSS und dass überdies interreligiöse Bildung In

diesem Forschungsbereich Disher wenIg He-
achtet wurde, obwohl „Differenz“ als eın zentra-

Schweitzer, Friedrich/Biesinger, Albert/Edelbrock, Anke ler Leitbegriff nterkultureller Bildungsprozesse
(Hg.). eın Gott Deinn Gott. nterkulturelle und inter- gilt WAas sich auch und besonders durch unter-
religiöse Bildung In Kindertagesstätten, eiınheım
Base!| 2008

schiedliche religiöÖse Zugehörigkeit ausdrückt)
Die Bedeutsamkeit wellterer interdisziplinärer FOr-

DIies. (Hg.) Auf die Fitern omm an! (Interreligiöse schung bildet sich in ihren Überlegungen ZUTrT Hil-
und nterkulturelle Bildung IM Kindesalter, 27 dungstheologischen Grundlegung interreligiöserMünster 201 I® Interreligiöse und Interkulturelle Bil-
dung In der Kita Fine Repräsentativbefragung VOT]

Bildung ab, die VON\N Friedrich Schweitzer erganzt
werden Selbstwerdung und Subjektwerdung, dieErzieherinnen In Deutschlan interdisziplinäre, In-

terreligiöse und internationale Perspektiven (Inter- Entwicklung Von Anerkennung und Respekt wWIe
religiöse und nterkulturelle Bildung Im Kindesalter, auch Von Toleranz und Kritikfähigkeit beschreibt

Münster 201 I Religiöse Vielfalt In der Kıta So elr als Bildungsaufgaben, die die herkömnmliche
gelingt interreligiöse und nterkulturelle Bildung In Betreuung und Erziehung in Kindertagesstätten
der Praxis, Berlin 2012 entschieden überschreiten (1 17)

TE



In TeIil des Buches wird die Anlage der uDın-
gert Studie als qualitatives Verfahren mit Kindern
Im Iter Vorn vier DIS sechs Jahren anhand VonNn

leitfadenorientierten Interviews beschrieben,
ankıer VOT)] theoretischen Hintergründen aQus$s

Psychologtlie, Pädagogıik und Religionspädagogiıik.
Im Anhang efinden sıch die entsprechenden
Interview-Leitfäden.

Insgesamt wird durch die Studie eutlich, dass
alle Jer abgefragten Bildungsaspekte der deutli-
chen Förderung In Kindertagesstaätten edurifen
[DDas religiöse Issen ZUT Bearbeitung VO  ' rientie- Franken, Leni/LooDuyck, Patrick Ha Religious
rungstfragen; das religiöÖse rleben als Verarbeiten Education In Plural, Secularise Soclety.
und |)Deuten VOT) Erfahrungen; die Finstellungen, aradigm Shift, uUunster (Waxmann) 2A04
die durch das religionspädagogische Begleiten [179 S, ISBN 978-3-83092-543-9
des Differenzbewusstselns mitgepragt werden;
und die Sprachfähigkeit Im religiösen und iInter- Gehört Religionsunterricht die Schule? In Jalız
religiösen Bereich, die durch Austauschprozesse Europa ird darüber debattiert. In Belgien wurde
zwischen Kindern und zwischen Kindern und Fr- 1959 mIt dem Schoolpactwet die Grundlage für
wachsenen Möglichkeiten gewinnt. den gegenwartigen Religionsunterricht gelegt;

2009 wurde zu 50-jährigen Bestehen dieses Ge-|)as Forschungsprojekt und seIıne Dokumen-
tatıon In fünf Schritten kann als wegweisend für sSETZEeSs n Antwerpen eıIne internationale Konferenz
weltere Einzelforschungsprojekte, als orientierend durchgeführt, zu ema ‚Religionsunterricht n
für die Einarbeitung n das Gesamtthema „Inter- eıner pluralen, säkularisierten Gesellschaft‘. Aus
religiöÖse Bildung  4 und als grundlegend für wWeIlte- dieser Konferenz entstand der vorliegende Band

Das Buch hat wWel Teile Der stellt die Or-interdisziplinäre Zusammenarbeit angesehen
werden. ganisation des Religionsunterrichtes n mehNnreren

C arola eCc | ändern Luropas VOT, der zweilte versucht eine
normative Debatte Religionsunterricht
staatlichen chulen abzubilden Nach der Finlei-
LUNGg gibt eter Schreiner eınen Überblick über die
religiöse Erziehung Schulen In Luropa. Fr WEeIS
auf die eNgeE Verflechtung hin zwischen der noliti-
schen Bewertung VOor'\ Religion und der rganisa-
tion der religiösen Erziehung der Schule. er
beruht die Konzeption VoTl! Religionsunterricht
auf der nationalen Tradition ZUTr Rolle VOT) Reli-
gion In der jeweiligen Gesellscha In den meilsten
| ändern Europas reichen diese Traditionen in das

Jahrhundert zurück. Anhand von Quellen des
Luroparates und der Europäilschen nıon zeigt er

anschließend, dass die europäischen nstitutionen
auch Im Religionsunterricht eıne Konvergenz der
onzepte anstreben.

Belgien und die Niederlande en Uunter-
schiedliche konfessionelle Traditionen. In der
zialen Auspragung VOT] Religion sind el | änder
sehr ähnlich, wıe Patrick oobuyc: und [en! Franken
für elgien SOWIE Ina ter ves und andere für
die Niederlande) berichten. DIie religiösen und
nicht-religiösen Gruppen entwickelten In hel-
den | ändern eigene Schulen, ıne eigene Presse,
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